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I. Hauptvegister. — I. Registre principal. — I. Registro principals.

Zürich — Zurich — Znrigo
1906. 30. November. Inhaber der Firma M. Horn in Winterthur ist

Moritz Horn, von Zürich, in Baden (Aargau). Bazar. Neumarkt 13.

30. November. Die Firma Fr. Jos. Schedler in Z Ü r i c h V (S. H. A. B.
Nr. 146 vom 7. April 1906, pag. 581) verzeigt als nunmehriges Domizil,
Wohnort des Inhabers und Geschäftslokal: Zürioh III, Haidenstrasse 128.

" • 30. November. Automobil A. G. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 103 vom
14 März 1906, pag. 409). Die Unterschrift des Direktors Emil Siegmund,
sowie die.Prokura Joseph Friedrich Gubser, sind erloschen.
**4' 30. November. Die Firma D.Reymond in Zürich I — elektrotechnische
Bedarfsartikel, Unternehmung für Acetylenbeleuchtungsanlagen und
Vertretungen — (S. H. A. B. Nr. 394 vom 5. Oktober 1905, pag. 1573) wird
infolge Wegzuges des Inhabers, unbekannt wohin, von Amteswegen
gelöscht.

Bern — Berne — Berns
Bureau Aarberg.

1906. 30. November. Unter der Firma Landwirtlischaftliche Genossenschaft

Aarberg hat sich mit Sitz in Aarberg eine Genossenschaft gebildet,
welche die Förderung des -landwirtschaftlichen Betriebes bezweckt, ihre
Tätigkeit aber auch auf andere Gebiete der Land- und Volkswirtschaft
ausdohnen kann. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt und ein
Gewinn wird nicht beabsichtigt. Genossenschaftsmitglieder könnon nur
handlungsfähige Einwohner von Aarberg und Umgebung werden, die im
Besitze der bürgerlichon Rechte und Ehrenfähigkeit sind und keiner ändern
gleichartigen Genossenschaft angehören. Die Aufnahme in die Genossenschaft

geschieht durch Beschluss der Genossenschaftsversammlung, und os
hat der Aufzunehmende die Statuten zu unterzeichnen und ein Eintrittsgeld

von Fr. 2 zu bezahlen. Von der Bezahlung des letzern sind die Söhne
von verstorbenen Genossenschaftern befreit, die das Geschäft des Vaters
fortführen und sich sofort um die Mitgliedschaft bewerben. Die Mitgliedschaft

geht verloren durch freiwilligen Austritt, welcher spätestens drei
Monate vor Ablauf des Geschäftsjahres (31. Dezember) dem Genossenschafts-
präsidonten schriftlich anzuzeigen ist, durch Ausschluss auf Beschluss der
Genossonscbaftsversammlung, Verlust dor bürgerlichen Eh'renfähigkeit'und
Tod. Ausscheidonde oder ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden
Anspruch am Genossenschaftsvermögen. Die Genossenschafter haften solidarisch

mit ihrem persönlichen Vermögen für die von der Genossenschaft
übernommenen Verpflichtungen, soweit das Genossenschaftsvermögen nicht
hinreicht. Allfälligo Jahresbeiträge werden jcweilen durch die
Genossenschaftsversammlung festgesetzt. Die Organe der Genossenschaft sind:
a. die Genossenschaftsversammlung; b. der Vorstand; c. die :Rochnungs-
prüfungskommission. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten; dem
Kassier-Vizepräsidenten, dem Sekretär und zwei Besitzern. Er vertritt die
Genossenschaft Dritten gegenüber. Namons desselben führen Präsident,
Kassier-Vizepräsident und Sekretär je zu zweien die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist: Johann Möri, von'Lyss, Gomeinderät in Spins; '

Kassier-Vizepräsident: Fritz Peter, von Aarberg, Landwirt in Spins; Sekretär:

Fritz Möri, von J^yss, Landwirt in Spins; und' Beisitzer sind: Rudolf
Liechti, von Landiswil, Gutsbesitzer, und Gottfried Gross, von Walperswil,
Wirt, beide in Aarberg.

Bureau Bern.
30. November. Die Kollektivgeseilschaft unter der Firma Dr Becheraz

& Cle in Bern (S. H. A. B. Nr. 284 vom 12. August 1901, pag. 1133) hat
sich aufgelöst. Aktiven und Passiven gehen über an die Kommanditgesellschaft

unter der Firma. «Dr Böcheraz &'.Cle».
30. November. Achilles Auguste Böcheraz und Pierre Böcheraz, ersterer

von Bern und letzterer von Cuarny (Waadt), • beide in Bern wohnhaft,
haben unter der Firma Dr Becheraz ,& Cle in Bern-eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche Aktiven und Passiven der aufgelösten Firma
«Dr Böcheraz & Cl0»_übernimmt.. Achilles Auguste Böcheraz ist unbeschränkt
haftender Gesellschafter - und Pierre Böcheraz ist Kommanditär mit dem
Betrage von Fr. 5000 (Franken fünftausend). -Natur, des Geschäfts: Apotheke
und Fabrik pharmazeutischer Präparate, Waisenhausplatz 21, Bern.

30. November. Aus der Kollektivgesellschaft unter der. Firma Beer-
halter, Gennert & Cle. in Bern (S. H. A. B. Nr. 442 vom 30. Oktober 1906,
pag. 1765) ist der Gesellschafter Wenzel Richter ausgetreten. Die Firma
wird abgeändert in Beerhalter &.Gennert.

Bureau Burgdorf.
Die Firma Bücher & CIe in Burgdorf (S. H. A. B. Nr. 102 vom 12. März

1904) erteilt Einzelprokura an Walter Bucher, Sohn des Alexander, von
und in Burgdorf.

Bureau Langnau (Bezirk Signaul.
29. November. Unter der Firma Fritz Haldimann in Signau betreibt

Johann Friedrich Haldimann, von und in Signau, eine Tuch-, Spezereiwaren-
und Bettfedernhandlung en.dötail. Goschäftlokal: bei der sog. Färb.. "

' Bureau Laufen,
30. November. Die. Kollektivgesellschaft unter der Firma Müller Sc

Labhart in Laufen (S. H. A. B. Nri 480 vom 9. Dezember 1905, pag. 1919)
hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. ..Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «Ernst Labhart, Baumeister» in Laufen.
$Br 30. November. Inhaber der Firma Ernst Labhart, Baumeistor, in
Laufen ist Ernst Labhart, von Steckborn (Kt. Thurgau), in Läufen; die
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Müller
& Labhart» in Laufen.. Natur des Geschäftes: Baugeschäft.

Bureau Schlosswil (.Bezirk Konolfingen).
30. November. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft für die

Gemeinde Gysenstein in Gysenstein (S H. A. B. Nr. 188 vom 30. August
1892, pag. 755, und Nr: 53 vom'2. März 1895, pag. 221) hat gewählt:
1) Als .Kassier und Vizepräsident an Stelle des bisherigen. Johann Fanlc-
liaüser: Johann Aügsburger im Mooshäüs zu Konolfingen; 2) Als Sekretär
an Stelle des bisherigen Reinhard1 Wyss: Robert Schindler im Thonisbaoh
zu 'Ursellen; 3) Als Vorstandsmitglieder an Stelle dör bisherigen Fritz
Stucki, Christian Burri, Christian Koller und Johann Lehmann, sowie neu:
1)'Ferdinand Wanzenried in Ursollen; 2) Christian Joss in Gysenstein;
3) Johann Stucki im Buchll; 4) Johann Keller in Hötschigen; 5) Friedrich
Burri in Konolfingen; 6) Franz Küng in Gysenstein.' Als Präsident und
eintes Vorstandsmitglied sind die bisherigen Fritz Steinmann und Johann
Künzi geblieben!

Bureau Trachselwald.
1. Dezember. Die Firma M. Ulli in Huttwil (S.U. A. B. Nr. 240 vom

4. Juli 1901, pag. 958) erteilt Prokura an Rosette Ulli geb. Scheidegger,
von Reisiswil, in Huttwil, Ehefrau des Firmäinhabers.

Bureau Wangen.
1. Dezember. Die Firma J. Both im Graben bei Ilerzogenbuchsee,

Käse- und Butterfabrikation (S. H. A. B. Nr. 11 vom 12. Januar 1899), ist
wegen Wegzug amtlich gelöscht worden.

Scluvyz — Schwyz — Svitto
1906. 29. November. Die Firma G. Steiger, Kirschdestillation, in

Schwyz-Seewen'(S. H. A. B. Nr. 8 vom 27. Januar 1887, pag. 56); ist
durch Tod des Inhabers G. Stoiger erloschen. Damit ist auoh die an
Alfred Honegger erteilte Prokura (S. II. A. B. Nr. 284 vom 28..Juli 1902,
pag. 1133) dahingefallen.

Witwe Ida Stoiger, von Uetikon, in (Schwyz-Soowen, und Alfred
Honegger, von Wald, in Zürich, haben untor der Firma W.we G. Steiger
Sc C10 in Schwyz-Seowen oine Kollektivgesellschaft eingegangen, wolche
am 15. November 1906 bogonnon hat. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «G. Steiger» in Schwyz^Seewen. Kirsoh-
destillation.

29. November. Die Firma Elektrische Glühlamponfabrik „Bigi"
Höge & Koller in Goldau (S. H. A.'B! Nr. 178 vom 27. April 1905,
pag. 710) hat sich aufgelöst und wird gestrichen.

29. November. Unter der Firma Societo anonyme „Bigi" in Goldau
wurde unterm 15. September 1906 in Goldau eine A k t i e n g e s o 11 -
schaft gegründet. Dioselbo bezweckt die Fabrikation eloktrischer
Glühlampen und von elektrischen Lampen mit Metallfäden, sowie die Fabrikation

von Metallfäden; ferner don'Ankauf der Glühlampenfabrik «Höge &
Koller» in Goldau. Das Gesellschaftskapitäl beträgt Fr. 300,000, und ist
eingeteilt in 720 Aktien zu Fr. 500. Die Aktien worden, sobald sie
vollständig einbezahlt sind, auf Namen gestellt. Die Dauer dor Gesellschaft
ist unbestimmt.. Die Bekanntmachungen erfolgen durch das schweizer.
Handelsamtsblatt oder durch eingeschriebene Briefe; der Verwaltungsrat
besteht aus: Dr. Andre Romberg und H. Potit-Didier in Brüssel, Charles
Pauli und Fritz Blumer in Goldau und Hugo Siegfried inSeöbach, Charles
Pauli und Fritz Blumer können kollektiv für die Firma zeichnen; den
übrigen Mitgliedern des Verwaltungsrates steht die Unterschrift kollektiv
mit Charles Pauli oder Fritz.Blumer zu.

Oliwaldcu — l'uterwaldcn-le-haut — Cutervaldo alto
4906. 1. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Imfeid

& Wirz, Metzgerei, in Samen (S. IL A. B. vom 17. Februar 1891), hat
sich infolge Ablebens des Gesellschafters Ignaz Wirz aufgelöst; die Firma
ist erloschon.

1: Dezember. Die Firma Jos. Müller, Buch- und Akzidenz-Druckerei,
in Sarnen (S. H. A. B. vom 13. Februar 1891), ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

1. Dezember. Inhaber der Firma Louis Ehrli, Buch- & Kunstdruokerei,
in Sarnen, ist Louis Ehrli, von Rotmonte'n-Tablat (St. Gallen), wohnhaft
in Sarnen. Natur des-Geschäftes: Buch- und Kunstdruckerei.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Zofingen.

1906. 29. November. Karl Brandspiegel, von Budapest, in Zürich, und
Julius Ernst Quidort-Matter, vonChevroux (Waadt), in Winterthur, haben unter



der Firma Brandspiegcl & Co. in Kölliken eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Dezember 1906 ihren Anfang nimmt.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Karl Brandspiegel. Kommanditär ist
Julius Ernst Quidort mit dem Betrage von zweitausend Franken (Fr. 2000).
Natur des Geschäftes: Fabrikation und Handel in Spezialitäten. Geschäftslokal:

Unterdorf Nr. 19. Die Firma, erteilt Prokura an Julius Ernst Quidort,
von Chevroux (Waadt), in Winterthur.

Tessin — Tessin — Ticino

Ufficio di Locarno.
1906. 29 novembre. Antonio Papa e moglie Maria Papa nata Mambretti,

da Barbengo, domiciliati a Locarno, hanno costituito, a datare dal 1°
novembre 1-906, una societä' in nome collettivo, colla ragione sociale Coniugi
Papa-Mambretti, con sede in Locarno. Genere di commercio: Grande
negozio di scarpe e valigeria, giä G. Mambretti, in piazza grande, dirim-
petto all'Albergo Svizzero.

Ufficio'di Lugano
29 novembre. Paolina Weber nata Wentzler, moglie a Giovanni

Weber, di Zurigo, che le presta 11 legale consenso, — Teofilo Rohr di
Emilio, da Lenzburg (Argovia), — ed IrmaRiotte, moglie ad Oscar Kesselring,

di Märstetten (Turgovia), colla autorizzazione del detto suo marito
— tutti domiciliati in Castagnola; hanno costituito una societä in nome
collettivo, "con sede in Castagnola, sotto la ragione sociale Paolina
Weber & C', la quale ha avuto principio col 1» ottobre 1906. Genere di
commercio: Esercizio dell' albergo Pensione Riviera in Castagnola.

29 novembre. La ditta Engeli Lavanderia a Yapore Luganese, in
Lugano, lavanderia a vapore con stireria e lavatura chimica (F. u. s.
di c. del 25 gennaio 1901, n° 27, pag. 105), A cancellata per cessione di
commercio.

30 novembre. La ditta Conti Fedelc, macelleria, in Lugano (F. u. s.
du c. del 23 giugn'ö 1898, n° 186, pag. 782), A cancellata in seguito a
cessazione di commercio.

Ufficio di Mandrisio.

29 novembre. Le seguenti ditte sono cancellate d' ufficio.
a. In seguito a partenza:
Ettoro Moriundo, lavorazione del cacao, in Cbiasso (F. u. s. di c.

del 10 gennaio 1902,< n° 8, pag.'29).
Giovanni Zurloni, bitclleria Cbiasso, in Chiasso (F. u. s. di c. del

26 giugno 1905, n° 266, pag. 1061).
Giuseppe Yinosio, negozio di vini all'ingrosso ed al minuto in Chiasso

(F. u. s. di c. del 13 settembre 1900, n° 311," pag. 1248).
Rossi succre Biffi, fahbrica di liquori melange Biffi in Chiasso (F. u. s.

di c. del 8 giugno 1897, n° 152, pag. 623).
Francesco Bodetti, vendita al minuto di vino, sigari e liquori, in

Chiasso (F. ü. s. di c. del 4' giugno 1900, n° 201, pag. 807):
Giuditta Selinibpor, vendita di vini e birra, in Chiasso (F. u. s. di c.

del 12 maggio 1893, n° 116, pag. 468).
Abramo Dcbenodctti, negozio di Stoffe per uomo, in Chiasso (F. u. s.

di c. dell' 11 aprile 1905, n° 154, pag. 613).
F. Baucliini, importazione e commercio all' ingrosso di formaggi,

salumi e conserve alimentari, in Chiasso (F. u. s. di c. del 28 gennaio
1902, n° 32, 'pag. 126).

Inuocento Band, salumi o formaggi, in Chiasso (F. u. s. di c. del
4 gennaio 1901, n° 2, pag. 5).

Battistella Giuseppe, vendita di liquori all'ingrosso, in Chiasso (F. u. s.
di c. del 25 settembre 1896, n° 270, pag. 1112)..

Giacomo Gussoni, vendita all' ingrosso ed al dettaglio di carte, oggetti
di cancelleria e cartoline illustrate in Chiasso (F. u. s. di c. del 25 aprile
1901, n° 150, pag. 598).

E. Fcrnbncli, ritrattl ingrandimento, fotografie in genere, cartolino
illustrate, in Riva St-Vitale (F. u. s. di c. del 5 dicembre 1901, n° 406,
pag. 1622).

La ditta in nome collettivo Sotteri e Lanzi, successor! a Sotteri'
Pigniitollijlfabbricazione di estratti per'liquori in Chiasso (F. u. s. di c.
del 13 novembre 1897, n° 283, pag. 1161).

b. In seguito a decesso:
Giovaiiuina Cainponovo, ostoria in Chiasso (F. u. s. die. del5giugno

1883;1 n° 82, pag. 657).
1 '

Serallno Agustoni, mercerie, in Chiasso (F. u. s. di c. del 7 maggio
1883, n° 65, pag. 523).

30 novembre. La ditta Antonio Bernasconi, cappellajo, in Chiasso
(F. u. s. di C. del 7 maggio 1883,'n° 65, pag! 523), A cancellata d'ufficio.
in öegülto 'a fallimento decretäto dal lod. tribunale civile di Mendrlsio il
28 giugno 1902.

Neuenbürg Xcuchitel — Xeuclmtel

Bureau* du Locleß

1906. 29 novembre. La Sociötq anonyme des ateliers mecaniques et
de fonde'rie Por'ronoud, äu Locle (F. o. s, du c. du 4fevrier 1893, n°28,
page 113), a dans son, assemble gAnArale du 22 novembre 1906, revise
ses Statuts.. -L'es'faits'publiAs dans laFeuille officielle Suisse du commerce
du 4 fAvriqr 1893, ne sont pas'modifiAs par cette revision. En remplace-
ment de Henri Ferrenoud, dAc'AdA, le prAsident'du conseil d'administration,
est Jules Perrenoud-Rich'ard, domicilii au Loole, lequel oblige la sociAtA'
par sa sigriatüre.

Bureau de Neuchätel. -i

28 novembre. «1 Coinptoii tdo Pbototypioi sociAtA anonyme ayant i)
son siAge ä Neuchätel (F. o. s. du c. annAes 1894, page 1231, et 1902,
page 486). Dans sa rAunion du 31 mai 1906, l'assemblAe gAnArale des action-
naires de la dite sociAtA, dont la liquidation s'est opArAe en fait ä partir
de la fin de l'annAel901, a constats que la dlte (liquidation Atait terminee
et dAcidA la radiation de oelle-cl au registre du commerce. En consAquence,
la dite sociAtA est dAfinitivementlradiAe.

28 novembre. Sous la dAnomination de SociötA des Dentistes neuchftte-1
lois, il s'est fondA, selon l'art. 716 C. 0., une sociAtA, avec siAge ä
Neuchätel,>1 ayant pour hut de dAfendre les intArAts taioraux et matAriels
de la profession de dentiste. Les Statuts de la sociAtA portent: la date du
25 novembre ,1906. Peuveut devenir membre de la sociAtA les dentistes
autorisAs ä pratiquer dans le canton de Neuchätel. La sociAtA est adminis-,
trAe par un comitA de cinq merabres, nommAs.par l'assemblAe gAnArale
annuelle de la sociAtA, ä la majoritA absolue des v'otants.. La convocation de
l'assemblAe gAnArale a lieu par un avis Acrit adressA ä chaque sociAtaire.
La sociAtA est. reprAsentAe vis-ä-vis des tiers par son prAsident et son
secrAtaire, lesquels l'engagent par leur signature collective. Les engagements
de la sociAtA sont uniquement garantis par l'avoir social. Le prAsident du
comitA est Louis Conet, dentiste, de'la Chaux-de-Fonds, v domiciliA. Le

ecrAtaire du comitA est Chalres-Alfred Benoit, dentiste, de la Chaux-de-
Fonds, y domiciliA.

Genf — Genfcve — Glnewa
1906. 29 novembre. Sous la dAnomination de Chambre syndicale des

Pecheurs du Canton de Geneve, il s'est constituA une association
(conformAment au titre .27 du a 0.), ayant pour hut da solidaritA entre
tous les mernbres dans le but de revendiquer et de soutenir leurs droits
par leurs justes reclamations individuelles ou collectives-dans tous les
diHArends ayant trait ä la pAcbe. Le syndicat, pour atteindre ce hut, se
servira de tous les justes moyens que 1'expArience et 1'utilitA peuvent
suggArer. Son siege est ä Plainpalais, Quai du Rhone, 43. Les Statuts
portent la date des 18 et 24 novembre 1906. Pour faire partie de la
cbambre syndicale, il faut en faire la demande par Acrit au comitA et
acquitter un droit d'entrAe de 1 franc et une cotisation mensuelle de
25 centimes. Les societaires-qui dAsirent se'retirer doivent envoyer leur
demission par Acrit au comitA. On sort aussi de la sociAtA.par radiation
ou_ exelusion prononcAe dans les cas prAvus aux Statuts. Les memhres
dAmissionnaires ou exclus perdont tout droit ä l'actif .social. L'association
est administrAe par un comitA de 7 mernbres nommAs pour 6mois et rA-
Aligibles. Pour les actes ä passer et les signatures ä donner, le syndicat
est valablement reprAsentA et engagA par la signature collective du prAsident,

du secrAtaire et du tresorier. Les sociAtaires sont exonArAs detoute
responsabilitA personnelle ä l'Agard des engagements du syndicat lesquels
sont uniquement garantis par les hiens de celui-ci. Le comitA est com-:
posA de: Louis Hauck, prAsident; Edmond Gautbier, secrAtaire; Francois
Calloud, tresorier, Jules Bron, Philippe Ducommun, tous ä Plainpalais;
Rodolphe Stoller et Limane Masi, ä GenAve.

Contröle föderal des ouvrages d'or et d'argont.
Polncoanement du mots de novembre 1906.

Bureaux
Boite« de

monlres d'or
(pidees)

Boitos de
montres d'argenl

(pieces)
Total

1. Bienne
2. ChauxAe-Fonds
8. D'eldmdnt
4. Fleurier
ß. Genöve
6. • Granges (Soleure)
7.. Locle

1

8. Neuchätel .....'| 9. NoirmoDt1''
1 10. Porrentruy

11. St-Imier
12. Schaffhouse
18. Tramelari

4,265
57,293

684
1,517

256
9,281

2,367 0

I 1,030

410

40,060
5,0 47

7,056
11,475
21,854
40,455
13,583

3,132
49,185
23,676
20,173

6,537
.44,373

44 325
62,340

" 7,056'
12,159
23.371
40,711
22,864

3,132 i

51,552
23,676 1

21,203 vi
6,637 i

45,283 ;

Total 77,103 287,106 364,209

Berne, le 1er decembre 1906.

Bureau fdddral des mati&res d'or et d'argent.

Niehl ami liclifr, Teil — I'arlie nou officielle
£«benj- und Arzneimittelgesetzgebung in den Vereinigten Staaten Von AmeriHa.

Der Kongress der Vereinigten Staaten von Amerika hat am 30. Juni 1. J.
ein Gesetz betreffend Lebens- und Arzneimittel (The Food and Drugs Act)
angenommen, das am 1. Januar 1907 in Kraft treten soll.

Artikel 1 verbietet die Herstellung von Lebens- und Arzneimitteln,
dio im Sinne dieses Gesetzes verfälscht oder fälschlich bezeichnet (mis-
hranded) sind, im Gebiet der Vereinigten Staaten.

Art. 2 verbietet die Einfuhr von im Sinne dieses Gesetzes verfälschten
oder fälschlich bezeichneten Lebens- und Arzneimitteln von einem Staate
der Union in einen andern Staat der Union oder aus dem Ausland oder
die Verschiffung. ins Ausland und ebenso das Anbieten und den Verkauf
von solchen Waren.-Bei der Ausfuhr ins Ausland soll indessen ein Artikel
nicht als verfälscht oder fälschlich bezeichnet im Sinne dieses Gesetzes
angesehen werden, wenn er entsprechend den Anweisungen und
Vorschriften des ausländischen Käufers zubereitet oder (verpackt worden ist
und für die Zubereitung oder Verpackung keine Substanz Verwendung
gefunden hat, dio nach der Gesetzgebung des Bestimmungslandes
verboten ist; wenn aber dieser Artikel in Wirklichkeitifür die Verwendung
oder den Konsum.im Inlande verkauft oder zum Verkauf angeboten wird,
soll diese Ausnahmebestimmung nicht Anwendung finden.

Art. 3 besagt, dass das Schatzdepartement, das Land wirtschaftsdeparte-
mentyund das .Handelsdepartement einheitliche Vorschriften für die Aus- r>

führung dieses Gesetzes'aufstellen sollen, inbegriffen solche über Sammlung -q
und Untersuchung der Muster von Lehens- und Arzneimitteln etc, (siehe
das ResumA dieser Vorschriften am Schlüsse).

Nach Art. 4 soll die Untersuchung der Muster von Lebens-und Arzneimitteln

im chemischen Bureau des Land wirtschaftsdepartements oder unter
der Leitung uhd Aufsiebt dieses Bureaus vorgenommen werden. Dem.X
Eigentümer der. untersuchten Muster soll Gelegenheit zur Vernehmlassung
gegeben werden.

Art. 5 handelt von der Aufgabe des Staatsanwaltes in. Fällen von
Anzeigen wegen Verletzung des Gesetzes.

Art. 6 umschreibt die Begriffe Arzneimittel («drug») und Nahrungsmittel

(«fooda). Unter Arzneimitteln im Sinne des Gesetzes werden alle
Medizinen uncH Zubereitungen verstanden, die in der Pharmakopoe.der.
Vereinigten Staaten öder dem nationalen,Rezeptbüch (National Formulary)
als für den innerlichen oder äusserlichön Gebrauch dienend anerkannt
werden und jede Substanz oder Mischung von Substanzen, die zur Heilung,
Linderung oder Verhütung von Krankheiten1 bei Menscheii oder ''Tieren v

bestimmt sind. °Der Begriff LebensmitteP,!umfasst alle Artikel,' die als"'
Nahrung,"Getränk, Konfekt oder Gewürz'für Menschen oder Tiere, sei es ,y

einfach, gemischt oder zusammengesetzt,1 Verwendung findhn.^ -M'

Nach"Art. 7 soll' ein Arzneimittel als verfälscht imi Sinne dieseS"fl
Gesetzes'angesehen werden:

1) wenn es unter' einem in der offiziellen Pharmakopoe oder im 1

nationalen Rezeptbuch ientbaltenen Namen verkauft wird und bezüglich
Gehalt,' Qualität öder Reinheit t.'von den in der offiziellen Pharmakopoen!
oder im nationalen Rezeptbuch aufgestellten Normen abweicht ' Hingegen^
soll kein in der Pharmakopoe oder- im Rezeptbucb aufgeführtes Arzneimitte!

als verfälscht im Sinne dieser Bestimmung angesehen werden,
wenn das Stärke-, Qualitäts- oder Reinbeitsverhältnis auf der Flasche,
der Schachtel oder dem sonstigen Behältnis genau angegeben ist, obgleich
dieser Standard von dem in der Pharmakopoe oder im Rezeptbuch festgesetzten

abweicht;
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2) wenn es hinsichtlich Gebalt oder Reinheit den Grad oder die
Qualität, unter der es verkauft wird, nicht erreicht.

Konfiseriewaron sollen als verfälscht angesehen werden, wenn sie
Terra alba, Baryt, Talk, Chromgelb oder andere mineralische Substanzen
oder giftige Farben oder Gewürze oder andere giftige oder gesundheitsschädliche

Zusätze oder eine wein- ,oder malzbaltige oder geistige
Flüssigkeit.öder Mischung oder ein narkötisöhes Mittel enthalten.

Nahrungsmittel gelten im Sinne dieses Gesetzes als verfälscht:
•1) Wenn irgend eine Substanz beigemischt oder beigepackt worden

ist, so dass sie hinsichtlich Qualität oder Gehalt entwertet, geringer
gemacht oder.sonst nachteilig beeinflusst werden.

2) Wenn ihnen irgend eine Substanz ganz oder zum Teil substituiert
worden ist.

3) Wenn ihnen irgend ein wertvoller Bostandteil ganz oder zum Teil
entzogen worden ist.

4) Wenn sie in einer Weise gemischt, gefärbt, gepudert oder mit
einem Ueberzug versehen wordon sind, wodurch ein Schaden oder ihre
Geringwertigkeit verdeckt werden soll.

5) Wenn, sie irgend ein giftiges oder ein sonstiges Ingrediens
enthalten, das den Artikel gesundheitsschädlich macht. Wenn aber bei der
Zubereitung • von ' zur Verschiffung bestimmten Nahrungsmitteln zur
Erhaltung derselben in gutem Zustande irgend ein äusserliches
Konservierungsmittel in der. Weise Anwendung findet, dass dasselbe notwendiger-
weise auf mechanischem Wege oder durcb Einweichung im Wasser oder o

sonstwie entfernt werden muss, und die Anleitung für die Entfernung
dieses Konservierungsmittels derömschliessung oderVerpackung aufgedruckt
ist, so1 sollen die Bestimmungen dieses Gesetzes so ausgelegt werden, dass
sie nui Anwendung finden, wenn die genannten Produkte für den Verbrauch'
bereit sind.

6) Wenn sie ganz oder zum Teil aus einer schmutzigen, zersetzten
oder verfaulten tierischen oder pflanzlichen Substanz bestehen, oder wenn
es sich um einen Teil eines zum Genuss" nicht geoigneteb Tieres, verarbeitet

öder nicht verarbeitet, handelt, oder wenn sie von einem kranken
oder in anderer Weise als durch Schlachtung gestorbenen Tiere herstammen.

Art. 8 bestimmt, dass der Ausdruck fälschlich bezeichnet
(«misbranded») im Sinne dieses Gesetzes auf alle Arznei- oder Nahrungsmittel
oder Artikel; die für die Fabrikation von.Nahrungsmitteln in Frage kommen,
Anwendung finden soll, deren Packung oder Etikettierung irgend eine i
Angahe, ein Zeichen oder eine Figur betreffend diesen Artikel öder .ein
darin enthaltenes Ingrediens öder eine Substanz trägt, die falsch oder
in irgend einer Beziehung irreführend sind, und' auf jedes Nahrungsmittel

oder Arzneimittel, das hinsichtlich des Staates. Territoriums oder
Landes, worin es fabriziert oder'erzeugt,worden, fälschlich bezeichnet, ist:

Nach den Intentionen dieses Gesetzes soll ein Artikel ausserdem als
„misbranded" angesehön werden:

Wenn es sich um Arzneimittel handelt:
Ij .Wenö er eine Nachahmung eines andern. Artikels ist oder unter

dem Namen eines andern Artikels zum Verkauf angeboten wird.
2). Wenn der Inhalt einer. Originalpackung ganz oder teilweise durch

einen andern Inhalt .ersetzt worden ist, oder wenn unterlassen worden
ist, auf der Packung gegebenen falls das Quantum oder. Verhältnis von in
dem Artikel enthaltenem Alkohol, Morphium, Opium, Cocain, Heroin,
Alpha- oder EetaTEücain, Chloroform, indischem Ilanf, Chloralhydrat,
Antifehrin, oder irgend eines Derivats oder Zubereitung von einer dieser
Substanzen anzugeben.

Wenn es sich um ein Nahrungsmittel handelt:
1) Wenn es eine Nachahmung eines andern Artikels ist oder i unter

dem speziellen Namen eines andern Artikels zum Verkauf angeboten wird.
2) Wenn es in einer Weise etikettiert oder gestempelt ist, dass der

Käufer getäuscht oder irregeführt wird, oder wenn es als ausländisches
Erzeugnis ausgegeben wird und dies nicht zutrifft, oder wenn der Inhalt
der Originalpackung ganz oder teilweise durch einen andern Inhalt ersetzt
worden ist, oder wenn unterlassen worden ist, auf der Etikette gegebenenfalls

das Quantum oder Verhältnis von im Artikel enthaltenem Morphium,
Opium, Cocain, Heroin, Alpha- oder Beta-Eucain, Chloroform, indischem
Hanf, Chloralhydrat oder Antifehrin oder irgend eines Derivats oder
Zubereitung von einer dieser Substanzen anzugeben.'

3) Wenn sie verpackt sind und dor Inhalt nach Gowicht oder.
Mass angegeben ist, sofern diese Angaben nicht deutlich und genau auf
der Aussenseite der Packung enthalten sind.

4)'Wenn die Verpackung oder die Etiketten irgend eine Angabe,
ein Zeichon oder eine Figur betreffend die darin enthaltenen Ingredienzen
oder Substanzen tragen, und diese Angabe, dieses Zeichen oder diese
Figur falsch oder in irgend einer Beziehung irreführend ist. Ein
Nahrungsmittel, das keine giftigen oder gesundheitsschädlichen Zusätze
enthält, soll in den folgenden Fällen nicht als verfälscht öder fälschlich
bezeichnet (misbranded) angesehen werden:

1) Wenn es sich um Mischungen öder Zusammensetzungen handelt,
die gegenwärtig oder inskünftig als Nahrungsmittel bekannt sind, und (die
unter ihrem besonderen-Namen in den Handel gelangen und .nioht eine
Nachahmung eines ändern Artikels sind oder unter dem besondern Namen
eines andern Artikels zum Verkauf angoboten werden, sofern dem Namen
auf der nämlichen Etikette oder Stempel eine Angaho über den Fabrikations-

oder Erzeugungsort des genannten Artikels beigefügt ist.
2) Wenn es sich um Artikel handelt, aus deren Etiketten, Stempel

etc. deutlich hervorgeht, dass sie Zusammensetzungen, Nachahmungen
oder Mischungen sind, und die Bezeichnung,. Zusammensetzung
(«compound»), Nachahmung («imitation») oder Mischung («blend») je nach
Lage des Falles deutlich auf der Packung, in der der, Artikel zum Verkauf
angeboten 'wird, enthalten ist; woböi unter dem Begriff Mischung («blend»)
im Sinne dieses Gesetzes ein Gemenge gleichartiger Substanzen, unschäd-'
liehe Zusätze von Farben oder Gewürzen, die nur zur Färbung oder zum
Würzen dienen, nicht ausgeschlossen, verstanden werden soll. Keine
Bestimmung in diesem Gesetz soll so ausgelegt werden, dass dio Besitzer

oder die Fabrikanten patentierter Nahrungsmittel, die keine gesundheitsschädlichen

Substanzen enthalten, veranlasst öder gezwungen -werden^
könnten, das Fabrikationsgeheimnis preiszugeben, ausgenommen, soweit'
die Bestimmungen dieses Gesetzes es verlangen, um sieber zu stellen, dass
keine Verfälsohung oder fälschliche Bezeichnung vorliegt.

Art. 9 bestimmt, dass kein Detailverkäufer auf Grund der.Bestimmungen
dieses' Gesetzes verfolgt werden soll, wenn er von dem Engroshändler,
Fabrikanten oder sonstwie Beteiligten, der in den Vereinigten Staaten
miedergelassen ist und von dem er solohe Artikel bezieht, einen Garantieschein

beibringen kann, dass dieselben nicht verfälscht oder fälschlich
bezeichnet im Sinneidieses Gesetzes seien. Um wirksam zu sein, muss
dieser Garantieschein Namen und Adresse der Partei oder Parteien- died
den Verkauf dieser Artikel an den Detailhändler besorgen, enthalten, und
in solchen Fällen sollen dies9 Partei oder Parteien für die Bussen und
andern Strafen haftbar sein, die nach den-Bestimmungen dieses Gesetzes
sonst den Detailverkäufer treffen würden.

Die Art. 10 und 12.enthalten Vorschriften über das gerichtliche
Verfahren und die Konfiskation von verfälschteu oder fälschlich bezeichneten^
Lebens- und Arzneimitteln. Das Schat'zdepärtemeht ist gehalten, dem
Landwirtschaftsdepartement Muster von den einzuführenden Artikeln zu
übermitteln, und wenn sich aus der'Untersuchung ergibt, dass dieselben im
Sinne dieses Gesetzes verfälsöht oder fälschlich bezeiohnet oder spnstwie.
gesundheitsschädlich oder verboten sind, -.so sollen dieselben dem Adressaten

nicht ausgeliefert, sondern zerstört werden, wenn dieser letztere
sie nicht binnen einer Frist von drei Monaten wieder ausführt. Solange
ein Entscheid noch nicht-(getroöen ist, können; die eingeführten Waren
jgegen Kaution-ausgeliefert weiden." - -j :,ii jo-

Die ,in Art. 3 des'Gesetzes vorgesehenen Ausfiiliruiigsvorscliriftenv.
•Vom 17. Oktober 1906 enthalten nähere Bestimmungen über die SammlurigG
von Mustern, die Untersucbungsmethoden, die Einvernahmo der Beteiligten,
die Publikation der Entscheide, den Standard für Arzneimittol; die Form
des in Art. 9 erwähnten Garantiescheins, die erlaubten und unerlaubten,j
Zusätze und Konservierungsmittel etc. Im weitern enthalten;sie näheres
über die Etikettierung der Lebens- und Genussmittel, damit diese nioht
als fälschlich bezeichnet («misbranded») abgesehen werden. Unter anderm
wird bestimmt, dass die Verwendung eines geographischen Namens nicht
als.fälsohlicheiBezeichnung gelte, wenn dieser duroh langen Gebrauch zu
einem Gattungsbegriff geworden ist und damit ein besonderer Typus oder
Art oder Marke bezeichnet werden soll; .hingegen ist in solchen Fällen der
Staat oder das Territorium, in dem dieser Artikel'fabriziert öder erzeugt
worden ist, auf d9r Etikette anzugeben.

Was den Export betrifft, so-können hierzu bestimmte Lebensmittel
Zusätze enthalten, die im Innenhandel nicht gestattet sind, sofern diese
Zusätze nicht der Gesetzgebung dos Bestimmungslandes zuwiderlaufen
und sie in Uobereinstimmung mit den Woisungen des ausländischen
Käufers oder .seines Agenten hinzugefügt worden sind.- Der Exporteur ist
nicht gehalten, den Beweis zu erbringen, dass die'Waren in
Uobereinstimmung mit den Gesetzen des Bestimmungslandes zubereitet oder
verpackt worden seion;' die Verschiffung geschieht aber auf seine Gefahr.
Jedes zum Export bestimmte Produkt muss auf der Etikette mit einer
bezüglichen 'Angabe versahen sein.

Von der Einfuhr in die Vereinigten. Staaten sind ausgeschlossen alle
Nahrungs- und Arzneimittel, die im Versehdungslande nicht eingeführt
öder verkauft' werden dürfen.

• Allen Fakturen über nach den Vereinigten Staaten verschifften Lebensund

Arzneimitteln soll eine Erklärung des Verschiffors beigefügt werden, •

die von einem amerikanischen Konsularbeamten auszustellen ist und wie
folgt zu lauten hat:

I, theuntersigned, do solemnly and truly declare that I am the

(Manufacturer, agent, or shipper) of the merchandise herein mentioned and
described, and that it consists of food or drug products which contain no added
substances injurious to health.

These products were grown in (Country) and manufactured in
(Country) by (Name of manufacturer) during the year and are
exported from {City) and consigned,to (City) The products bear

no false labels or marks, contain
some

added coloring matter or preservative

(Name of added • color or preservative) i and arc not of a character to cause
prohibition or restriction in the country where made or from which exported.

Dated at this day.of 19

(Signed):

XT cborsctznn fj.
leb, Unterzeichneter, erkläre hiermit der Wahrheit gemäss, dass ich der

(Fabrikant, Versender oder Versehiffer) der. hierin erwähnten und beschriebenen ^
Waren biu, und dass .dieselben in Nahrungsmitteln oder Arzneimitteln bestehen, die l
keine gesundheitsH'ehädllchcn'Zusätze enthalten.

Diese Produkte wurden erzeugt .in (Land) und fabriziert in (Laäd)
von (Name des Fabrikanten),. im Jahr und werden vpn .j(Stadt) t ro[|nach (Stadt) exportiert. Dieselben tragen keine falschen Etiketten oder Zeichen,

kein
enthalten .q Färb- oder Konservierungsmittel (Bezeichnung des beigefügten Färb- oder

Konservierungsmittel) und fallen nicht unter irgend .ein Verbot oder eine Beschränkung
in dem Lande, wo sie erzeugt oder woher sie exportiert worden sind.

den 190
(Unterschrift):

Ausländische Banken. - Banquet dtrangäret.
Basque nationale de Belglque.

22'nov. 29 novp' 22 nov. 29 nov.
tr. V fr. fr.

Eneaissemütall. 120,994,807 120,606.044 Cireulat. de billets 700,889,780 729,198,270
Portefeuille 603,435,194 617,100/104 Compted-coUrab'ts '177,724,564 69,831,829

hm e'.,L««Vr^vwiki i'H i in i' i ii''.WBOEi^wisu'wi"BiM.u,a«t.--iaaege»g'-aa s afffr

Rudolf Moose, Zürich, Bern etc. Priyat:AjttzeigeÄU — Annonces non offizielles. Rdgie des annonces:
Bodolphe Mosoo, Zurich, Berne,, etc.

^

I. i> j, J'iU -- orsm/r>^T
A.WeltFFnrrer; Zflricli 1,

BärongassöJ29. — Telephon' 4726.'
1

Intern. Möbeltransport und Spedition. y) jLagerhaus. — Camiöriiiage. (195.1;) l)tf
*)'! v Iii'."'

Kani oder Beteiligung
Jüngerer, seriöser Kaufmann wünscht ein gut eingeführtes, nachweisbar
refitäbles Jr'

Keisegescliäft (2726;)
zu übernehmen. '

Eventuell, würde auch Bciseposten mit Beteiligung angenommen. Ver-M
fügbares Kapital 25 Mille.

OEerten sub Chifire T c 8671 Y an.Haascnstcin & Vogler, Bern.
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Hypothekarbank Zürich
» - ».

Kapitalerhökiuag and Aktienemission
Bezugsreclit der Aktionäre

Gemäss .Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom 17. November 1906 wird die Hypothekar-
Bank Zürich ihre bisherige Firma au! den 3i. Dezember 1906 in

Schweizerische Bodenkredit-Anstalt
(Credit Foncier Suisse}

abändern und ihr Aktienkapital au! den nämlichen Zeitpunkt von 5 au! 10 Millionen Franken durch Ausgabe von

10,000 neuen Aktien ä Fr. 500 nominal, Nr. 10,000-20,000
-wovon 5000 Aktien, Nr. 10,001 bis 15,000, per 31. Dezember 1906 voll einbezahlt

und 5000 Aktien, Nr. 15,001 bis 20,000,
per 31. Dezember 1906 einstweilen mit 2© °/o einbezahlt

werden, erhöhen.
Die neuen Aktien sind vom 1. Januar 1907 an nach Massgabe des darau! einbezahlten Betrages dividendenberechtigt;

sie wurden von der Schweiz. Kreditanstalt gezeichnet mit der Verpflichtung, die

5000 voll einzubezahlenden neuen Aktien der Schweizerischen Bodenkredit-Anstalt
zum Preise, wie sie solche übernommen, den bisherigen Aktionären zum Bezüge anzubieten.

• Die Herren Aktionäre werden daher eingeladen, das ihnen- zustehende Bezugsrecht zu nachstehenden
Bedingungen auszuüben:

1) Die Bezugsirist geht vom

bi« l.t- DDezenabev 190«.
2) Innerhalb dieses Zeitraumes haben dio Aktionäre vermittelst eines besonderen Anmeldeformulars, au!

welchem die Nummern der alten Aktien in arithmetischer Reihenfolge aufzuführen sind, ihre Erklärung
zum Bezüge neuer Aktien bei einer der nachstehend genannten Stellen einzureichen. Im Falle mehrfacher
Anmeldung der gleichen Aktionnummern können die Stellen von den betreffenden Aktionären die Vorweisung
der Titel selbst .verlangen.

3) Je zwei alte Aktien der Hypothekarbank Zürich geben das Recht zur Zeichnung einer neuen Aktie der
Schweiz. Bodenkredit-Anstalt.

4) Der Preis für eine neue, voll eiabezahlto Aktie der Schweiz. Bodenkredit-Anstalt von Fr. 500 beträgt Fr. 525,
zahlbar am 31. Dezember 1906. Bei Konvonionz der Zeichner kann die Einzahlung unter Abzug von 5%
Zinsen auch schon vor dem 31. Dezember erfolgen; sie ist auch nach dem 31.-Dezember noch bis 28.
Februar 1907 zulässig, in letzterem Fall unter .Vergütung von 5% Verzugszinsen au! dem Subskriptionspreis
von Fr. 525. Die Zahlung ist bei derjenigen Stelle zu leisten, welche die Anmeldung entgegengenommen hat.

Gegen diese Einzahlung des Preises erhalten' dio.Zoichner Lieferscheine, gegen welche s. Zt. au!
eine besondere Bekanntmachung hin dio definitiven, auf .den Inhaber lautenden Aktientitel der Schweiz.
Bodenkrodit-Anstalt mit Coupons pro 1907 und folgenden bozogen werden können.

5) Anmeldungen und Einzahlungen nehmon spesenfrei entgegen: (2720)
«lie Hypotlickarbaiik Zürich in Zürich,
„ Schweiz. Kreditanstalt in Zürich, Kasel, Ocnfu. St. Gallen,

Herren Hentseh & Co. in Genf.
Dasolbst können Anmeldeformulare bezogen werden.

6) Die Stellen sind auch zum bestmöglichen Kauf und Verkauf von Bozugsrechten bereit.
Zürich, den 17. November 1906.

Schweiz. Kreditanstalt. Hypothekarbank Zürich.

MtwefofUhrunff
Ordno zuverlässig rasch, diskret,

vernachläss. Buchführungen, Inventui
«. Bilanzen, Bücherexpertison.
Einführung der amorik. Buchführung näcb
praktischem System mit Geheimbuch
Prima Referenzen. Komme auch nach
auswärts. H. Frisch, Zurich I, Bahn-
bofstrasso 22. (0)

Interessiere mich für wirk-1
lieh gute, geschützte [209]

Neuerungen
auf technischem Gebiet, zur sach-
gomässen Verwertung.

Offerten unter Z -B 1077 an |

.Rudolf Mosse, Zürich.

Aktiengesellschaft
• -| Vw •

Dampfkessel
Cornwallkessel jeder Grösse u. neuester Konstruktion, Geschweisste
QuciTöhrenkcssel, Rauch t'ölii'enkessel für Kleinbetrieb,
Heizkessel jeden Systems, Rlcichckesscl, Dampikessel für diverse Zwecke,

Damplkoclikessel und komplette DanipfkoclieinrichUingcn für
Hotels, Spitäler, Fett- und Oelsiedereien, für landwirtschaftliche Betriebe

(Futterkochereien).

Blech - Schwefes -Arbeiten
Flammröhren, Feuerbüchsen, Dome, Stutzen, Windkessel, Braupfannen,

Seifenkessel, Zinkpfannen, Bouilleurs etc.

für Wasser, Oel, Spiritus etc. [228J

Blechrohrleifringen
Spezialitat: Hochdruck-Rohrleitungen für Wasserkraftanlagen.

Bracked- mid Eiseukoustriiktioiicn
Strassen- und Eisenbahnbrücken, Passarellen, Röhrenstoge, Dachkonstruktionen,

Wellblechbedachungen, Kranträger, Gittermasten, Wehrbauten.

Apparate für diverse Industrien.
Material aus anerkannt nur erstklassigen Huttenwerken. — Sorgfältigste Arbeit.

Prompte Bedienung.

1— 2 jüngere

tüchtige Coiumis
finden gutbe ;ahl. Stelle in Manu>
fäkturwaren-Engros- Geschäft.
Es wird nur auf ganz tüchtige
Kriiftereflektiert. Bewerberohne
gründliche Kenntnisse der
Manufakturwarenbranche finden keine
Berücksichtigung. (2716)

Offerten unter Chiffre'Z W
11947. an die Annoncen-Exped.

Rudolf Mosse, Zürieh.

Perfekter Buchhalter/und
erfahren. Korrespoudeut
sucht auf Neujahr seine Stelle zu
ändern. (2712')

Offerten unter Chiffre Z T 11994

an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich.

j Diskonto von Wechseln
' Aussergßrkiifiiüiß Hatliiassveitriige

werdon ehcslons besorgt. Anfragen
unter Chiffre'0 F 2495 an Orell Füssli,
Annoncen, Zürich, (2666')

mmwj*co-HoIrschnitte.Auloi.
Slfich.3 Farben.Galvanos ^

Art.Institut Orell Füssli
ßärengasseö ZÜRfCU Telephon M36

Rudolf Moese, Zürich-Bern

Elektrische Strassenbahn Zürich-Höngg

Ausserordentliche Generalversammlung

Samstag, 8. D.ezeiriber 1906, abends 7 Uhr*
Iii der „Alten Trotte" in Döngg

Traktanden:
Antrag des Verwaltungsrates betr.:

4) Erneuerung des Darlehensvertrages mit der A. G. Leu & Cie.
2) Antrag des Verwaltungsrates betr. Ratifikation eines mit den

Städt. Strassenbahnen Zürich vereinbarten Vertrages betr. Durchfahrt

der Wagen unserer Bahn bis Hauptbahnhof.
NB. Die Akten liegen von heute an in unserm.Betriebsbureau in

Höngg zur Einsicht auf. Am gleichen Ort erfolgt je nachmittags während
den Bureaustunden die Ausgabe der Stimmkarten. Stimmrechtsausweise
können nur gegen Vorweisung der Aktien selbst oder genügenden Ausweis
über das Eigentumsrecht der Titel bezogen werden. Die Stimmkar!en
werden auch noch eine halbo -Stunde vor Beginn der Versammlung in der
«Alten Trotte» ausgestellt. (2724;)

Betr. Stellvertretung verweisen wir auf § 7 der Statuten.

Höngg, 26. November 1906.

Der Verwaltungsrat.
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